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grundverschieden sind die Ansıchten des jovanni Segan tinı. Sechs fqi-bige Wie-
Verfassers nicht VO!  >3 denen, die Hans Sedl- dergaben SEINeET Werke Einführun Von
mayr vertritt; denn auch stellt immer ttardo Zürich 1950, Rascher.
wleder Chaos, Auflösung und existenzialisti-

Die leuchtenden Fa
12,—

sches Nirwana fest. 99- ist schwierig, VOT- iben‚ durch die man die
auszusehen, wohin diese Auflösung aller 81 herbe, d;  Unnn  M uft des Hochgebirgs örmlich
cheren Grundlagen noch führen sollte, WEn spüuren bekommt, haben uch iın dieser
nıicht ZU nde der Kultur und des Men- Wiedergabe ıhren Glanz halten. Die Mappe
schendaseins“‘ (S 269 die künstlerische enthält die folgenden Gemälde: Kühe
Form eın Positives un: heilende Kräfte Joch, Rückkehr ZU. Schafstall, die Grau-

bündnerin, die Heuernte,’ das flü undS1C.  h birgt, bleibt unbestritten. Daß die Dar-
stellung des Chaos allein die geistige Krise Ver hen Die Eınführung berichtet über die
überwindet, wird uch der Verfasser nicht Stel un Segantinis ZU. zeitgenössischen Na-
annehmen. och mıt diesen Fragen TE  Z turalismus und gibt kurz die Geschichte der
die Kunstgeschichte 1101 tieftere Schichten des sechs Gemälde, Bleibe
gelstigen Lebens des Menschen, die VıOIl der
Kunst her allein nıcht mehr beantwortet Hagemann, Walter Der ılm Wesen un:
werden können. Dais das Werk 81C. bemüht, Gestalt. Beiträge ZU. Publizistik,
trotz geistesgeschichtlicher Hinweise, den 2978 Seiten.) Heidelberg 1952, Vowinckel.
kunstgeschichtlichen Umkreis nicht VCI' :» v 13,60
lassen, ıst sSe1Ne Stärke. Kın anderer Vorteil Kür dieses Standardwerk ber den ilm
scheint die posıtıive Sicht der 61 CeN Form mussen WITr dem bekannten Publizisten auftf
und die klare Herausarbeitung des Korm- dem Lehrstuhl der Universität Münster
umbruchs, der Entwicklungsgeschichte. Wenn dankbar se1n. Endlich eın Buch, das Gültiges
2801 auch manchen Stellen gewünscht über die künstlerischen Grundgesetze der

Filmgestaltung aussagt; Im einzelnen überh.  ätte  53 S 161 f Alfred Kubin), da{fß rıffe
und dieW16 ‚„Jenseits‘ ‚übernatürlich‘‘, Kamera, JTon, Schnitt, Dialog, Drehbuch-

durch 1N€ jahrhundertealte Geistesgeschichte aufbau un die Funktion dieser Teilele-
eindeutig bestimmt sind, nıcht allzu psycho- mente 1mM Ganzen des Films. (janz £€Son-
logisch gebraucht oder mıt Iremden Inhalten ders wertvall ist das Kapitel über die drama-
beladen werden, der kunstgeschichtliche Wert turgische Struktur des Filmes (die lıneare,
dieses großartig ausgestatteten Werkes WIT:!  d die parallele, die dualistische, die kontra-
davon nicht unmittelbar berührt. punktische, die episodische Struktur), ferner

das Kapitel ‚„Das Filmkunstwerk‘‘, das die e1IN-qugward zeinen Faktoren, die dem Gelingen des

Paatz, Walter: Die Kunst der Renais- Gesamtkunstwerkes beitragen müussen, auf-
zaählt und 208  u untersucht: 1. Material-ın I[talien. (240 S’ Bildtafeln TeUE Individuelle Leistung 3. Ein-UnNn: Abb ım Text.) Stuttgart. 1953, heit der Idee und des Stiles ahrhaf-VW. Kohlhammer. art. DA 4,50 tı keit 5. Menschliche Bedeutsamkeit

Ausgehend VON dem Begritf der Renaissance 6. Sittliche Wertordnung 7. Sparsamkeitund ihren kulturgeschichtlichen Grundlagen der Mittel Bleibender Wert Das
bietet das Buch Architektur, Plastik, Malereı, Distanzproblem. Eın Standardwerk, das für
Graphik, Kleinkunst un Ornamentik der sich selbst Propaganda machen wird, weil
Epoche ın übersichtlicher Gliederung. Viele jeder Lehrer, jeder Publizist und jederAnmerkungen eröfitinen den Zugang ZU  } _ braucht, der VO] Film mehr verstehen
sentlichen Literatur dieses Zeitabschnittes möchte als bisher. M.Gritschneder
der Kunstgeschichte.

Die Klarheit der Gliederung, kurze Prä-
Uun: die verarbeitete Literatur Z@1-

SCH, der Verfasser seinen Stoff SOUverän Psychologie
formt. Eın nahezu zehnjähriger Forschungs- Taillard, Anıta Hands chriftendeutung
aufenthalt ın Klorenz hat uns neben den auf tiefenps chologischer Grund-
übrigen Werken des Verfassers dieses uch Jage. (3 S =ünchen 1952, Lehnen
geschenkt, für das WITr iıhm und dem Verla Wittlich, Bernhard: Wert und TENZEN

gleicher Weise ank verpfilichtet 81n der Graphologie. (D9 S München-
Als wissenschaftliche Arbeit 11 das Werk Solln 1952 Arthur Wittemann.

ke:  1ın€ Kampfschrift se1n, der die großen Graphologia 111 Beiheft der schweizer1-
schen Zeitschriftft für Psychologie und TEErrungenschaften der Kenalissance ın persön-

Licher Sicht geze1igt Un ZUFTF Diskussion SC- Anwendungen r. 20 (164 Bern und
stellt werden, sondern ıne systematische Stuttgart 1953, Hans Huber.
Charakterisierung dieser e1t. legt iın Man hat 81C. schon oft bemüht, Verbin-
seiner Weise Zeugnis ab VO. den wissen- dungslinien zwischen der Charakter- und
schaftlichen Leistungen des Deutschen unst- Ausdruckskunde einerseıits, der Tiefenpsy-
historischen Institutes Florenz. chologie anderseits /AÄN knüpfen. Das Büch-

Schade lein VONn Taillard ıst e1inN gelungener Ver-
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